
Das Buch geht zurück auf ıne Wochenendtagung, dıe VO  } der Katholischen
Akademie Hamburg wäahrend des VO Fachbereich Evangelische Theologie der
Universität Hamburg durchgeführten „Semesterthemas“ (SS 1977 veranstaltet
wurde. Drei Fragen stellten sıch dem Seminar:

Wie versteht sich dıe (katholische) Kıirche miıt ihrem unıversalen Anspruch
gegenüber der einen Menschheit, und welche Konsequenzen hat S1E daraus für ihr
eigenes Verständnis VO  - kirchlicher Einheit ziıehen”?

Wiıe annn und mu{fß iıhre ethische Verkündigung aussehen angesıichts der
Vielfalt der ethischen Überzeugungen, dıe 1n der Vielfalt der Kulturen VCI-
wurzelt sind ”

Wie annn dıe Kırche einen Beıitrag eisten eıner internationalen Ord-
Nung, in der dıe Völker friedlicher Einheit finden?

PEscH zeıgt zunachst empirisch die Fakten VO  - Einheit un Verschieden-
heıt 1mM weltlichen und kırchliıchen Bereich auf un!: ordert, da diıe sowohl C1I-
sehnte als auch VO  - der Not aufgezwungene Einheit den Reichtum der Vielfalt
nıcht verdrängen dart. Weiterführend verdeutlicht RAHNER, dafß die Erftah-
rungs VO  e der vorgegebenen Einheit der Menschheit durch die christliıche Bot-
schaftt 1m lick auf eın einheitliches 1e1 aller Menschen noch vertieft wiıird
F BÖCKLE nımmt dıe Forderung, dıe Vielfalt 1n der Einheit reiten, auf;

stellt Autonomie, Werteinsicht, Relativıität des Geschaifftfenen un:! Scheidung
VO. Bösen als vıer Dımensionen heraus, die 1n allen Kulturen Beachtung VeCeI-

Jangen. Abschließend zeıgt SCHEUNER die konkreten völkerrechtlichen Mög-
lichkeiten, WIieE Christen als einzelne un als Kırche Einfluß auf das Zusammen-
leben der Völker nehmen können.

„Eıinheıit der Kirche Einheit der Menschheit“ ıst mehr als 1Ur en Studien-
thema der „Kommaissıon Jür Glauben Un Kirchenverfassung“ (Faıuth and Order)
des ORK Wie sehr CS sıch hier Ce1InNn grundlegendes Thema handelt, macht
der vorliegende and überzeugend un! zugleich einfordernd deutlıich. Er zeıgt,
daß siıch dıe unverzichtbare Verantwortung tür die Menschheit Aaus der Sache
der Kirche selbst ergıbt.

Aachen Georg Schückler
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Es muß VO  - vornherein als verdienstvoll gelten, Wenn sıch ein systematischer
ITheologe miıt der Tatsache beschäftigt, daß 1n der niıchtchristlichen Philosophie
und Lateratur immer wieder ıne posiıtıive Einschätzung des historischen Jesus
der kırchlich-dogmatischen Lehre und Interpretation entgegengestellt wird
PRÖPPER bietet 1mMm ersten eıl se1nes Buches eine sorgfältige Analyse des „Jesus
der Philosophen“ (wıe 1im Anschlufß PAsScAL formuliert) be]l den 1m Unter-
tıtel genannten Autoren. Daß auch auf JASPERS eingegangen wiırd, möchte ıch mıiıt
besonderer Zustimmung hervorheben.

PRÖPPER zeigt sıch auch 1m zweıten eıl des Buches als hervorragender Kenner
der gegenwartıgen Philosophie sSOWI1e der Exegese un! Dogmatik. In dichter,
ber nıcht unverständlicher Sprache arbeitet die Desiderate heraus, die sich
aus der Konfrontation miıt jenen philosophischen bzw. nıchtchristlichen Jesus-
bıldern ergeben; dabei ubt deren historischen und hermeneutischen Schwä-



chen Kritik, hne 1n die Pose dogmatıscher Rechthaberei vertallen. Vor allem
1n Auseinandersetzung mıt den Positionen AHNERS un! PANNENBERGS
(vgl insbes. S 129— 131, Anm 106 un! 133, Anm 108) legt PRÖPPER sSe1nN
eigenes Verständnıis einer möglichen Veritikation einer theologischen Jesus-
deutung dar, indem VON einer phänomenologischen und transzendentalphilo-
sophıschen Analyse des menschlichen Fragen nach (absolutem) Sinn, ber auch
der Freiheitserfahrung und der Liebe ausgeht (vgl. 135—143).

In diesem Zusammenhang wiırd Wesentliches über dıe Bedeutsamkeit der
Praxıs für die Rechtfertigung des Glaubens gesagt. „Dafß dıe volle Wirklichkeit
der Verheilßung, die Christen glauben, noch aussteht, macht sie ungeduldıg
und geduldig zugleich. Ungeduldıig, die Geschichte der Freiheit 1n einer sıch
selbst einspinnenden perspektivenlosen Gesellschatt verendet. Geduldig jedoch,

der emanzipatorische Wiılle, nıcht alle seiıne Hoffnungen begraben
mussen, gewalttätig wiıird der dıe Flucht 1n {Illusi:onen antrıtt. Ungeduldig WeI -
den S1E 1m Namen der entfremdeten und selbstverlorenen Menschen verzweiıteln
und doch auch geduldıg 11 Namen der Verzweiftelnden der Verzweiflung
zweifeln.“ (S 148)

Das Buch VO PRÖPPER verdient besondere Aufmerksamkeit; ist selbstver-
ständlich weıt reichhaltiger un! anregender, als hier anzudeuten ist, un:! dart
als eın vorzüglicher und aufrichtiger Beitrag ZU theologischen „Kampf 1mMm eıiıch
der Chittern“ ( JASPERS) gelten.
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